“AaTenner . Anlage 8.4.2: Heftungen MafRnahmen
Statnett - Kr\'v Wegeertiichtigung und - ausbau

Projekt/Vorhaben: NordLink + 500-kV-HGU Interkonnektor Tonstad - Wilster DECKBLATT
Gegenstand:

Malnahmen - Nr. A-1034
Bauwerk - Nr. 1034
Malnahmentyp Ausbaumaflinahme

Beschreibung der Lage

Land: Kreis: Gemeinde: Gemarkung:

Schleswig-Holstein Dithmarschen Elpersbdittel Elpersbuttel

Flur: Flurstick(e) : Betroffenheit Flurstiicke Dritter:

28 75 ® Ja [ Nein

31 62

Wege-Nr. gem. StraBenname: Klasse/Gruppe: StraRennr.: Abschnittsnr.:

Anl. 8.3.1:

W-130 Buttelweg Sonstige offentliche StraRe | - -

Trager Baulast: | Trager Unterhal- Ausbaubeginn: Ausbauende:
tungslast:

Gemeinde Gemeinde Bau-km 0+000,0 Bau-km 0+059,0

Darstellung des Vorhabens

Mit dem Vorhaben NordLink wird gemaR Kapitel 1.2 der Anlage 1 eine Hochspannungs-Gleichstrom-
Ubertragungs-Verbindung (HGU-Verbindung) von Siid-Norwegen nach Schleswig-Holstein in Deutschland
mit einer Ubertragungsleistung von rund 1.400 MW, einem Spannungsniveau von * 500 kV und mit einer
Trassenldnge von ca. 623 km geplant. Vom Umspannwerk in Tonstad verlauft die Trasse tber rund 53 km
nach Feda entlang der norwegischen Sidkiste. Die Seekabeltrasse wird auf einer Lange von ca. 516 km
durch die Nordsee bis zum Anlandepunkt nordlich von Blisum gefihrt. Von dort flhrt eine ca. 54 km lange
Trasse (sog. Landkabeltrasse Deutschland) als Erdkabelleitung bis zum Umspannwerk Wilster West in der
Gemeinde Nortorf westlich von Wilster (Bauwerke 1, 2 und 3 gem. Anl. 6.1).

Bei der geplanten Landkabeltrasse Deutschland handelt es sich somit um ein Linienbauwerk, zu dessen Er-
richtung in Trassenlangsrichtung aus baubetrieblichen und betriebswirtschaftlichen Griunden in verschiede-
nen Bausektionen parallel und ggf. auch in unterschiedlichen Richtungen entlang der Trasse gebaut werden
wird. Aufgrund der Lange der geplanten Landkabeltrasse Deutschland, der vorhandenen verkehrlichen Inf-
rastruktur im naheren Umfeld der geplanten Landkabeltrasse Deutschland und der parallelen Bautatigkeit in
den verschiedenen, ggf. voneinander rdumlich getrennten Bausektionen ist fir das Vorhaben keine zentrale
Baustellenzufahrt geplant. Die unterschiedlichen Bausektionen der Landkabeltrasse Deutschland werden
von dem Bauverkehr daher aus dem vorhandenen klassifizierten und nicht klassifizierten Verkehrswegenetz
gemal Bundesfernstrallengesetz (FStrG) und Stral3en- und Wegegesetz des Landes Schleswig-Holstein
(StrwG SH) bzw. aus dem groRRrdumigen, Uberregionalen, regionalen, zwischengemeindlichen, flachener-
schlieenden und untergeordneten 6rtlichen Verkehrswegenetz geméaR den Richtlinien fur integrierte Netz-
gestaltung (RIN 08) dezentral angefahren. Insbesondere im Bereich des zwischengemeindlichen, flachen-
erschlieenden und untergeordneten o6rtlichen Verkehrswegenetzes gemafR RIN 08 wird im Falle nur ein-
streifig ausgebauter Straf3en und Wege zur Abwicklung von Begegnungsverkehren zwischen Bauverkehren
bzw. Bau- und Fremdverkehren der Ausbau von Ausweichen erforderlich.

Die verkehrliche ErschlieBung des Arbeitsstreifens der Bausektionen 19 bis 23 der Landkabeltrasse
Deutschland im Abschnitt von der Kreuzung der Donnstral’e der Gemeinde Elpersbuttel (Kreuzungs-Nr.
206 gem. Anl. 6.2, Stat. 21+400) bis zur Kreuzung der K 22 (Kreuzungs-Nr. 255 gem. Anl. 6.2, Stat.
25+999) erfolgt gemal den Grundsétzen einer primaren Benutzung gut ausgebauter klassifizierter Straf3en,
der Vermeidung von unverhaltnismafRigen Behinderungen fir den Verkehr auf 6ffentlichen Straf3en und der
Minimierung des Erfordernisses von erganzenden Ertlichtigungs- und AusbaumafRnhahmen im Bereich von
offentlichen StraBen, ausgehend von der L 138, u. a. Uber den Blttelweg der Gemeinde Elpersbuttel.

Die geringe Gesamtausbaubreite des Bittelwegs der Gemeinde Elpersbiittel in dem zur Benutzung vorge-
sehenen Abschnitt erfordert zur Abwicklung von Begegnungsverkehren zwischen Bauverkehren, Bau- und
Fremdverkehren bzw. Fremdverkehren den Ausbau mehrerer Ausweichen (MaRnahmen A-1033 und
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A-1034). Gegenstand der vorliegenden Planung ist die Ausweiche im Bereich der Malinahme A-1034.

Beim Buttelweg der Gemeinde Elpersbiittel handelt es sich um eine Landstrale auf3erhalb bebauter Gebie-
te mit kleinraumiger Verbindungsfunktion (LS V gem. RIN 08). Der vorhandene Stral3enquerschnitt ent-
spricht in etwa dem eines landlichen Weges gemall DWA-A 904-1 (Einstreifiger Verbindungsweg geman
Kap. 2.5.7 lit. b). Die Breite der in Asphaltbauweise ausgebauten Fahrbahn betragt rd. 3,5 m. Seitlich der
Fahrbahn befinden sich nordlich bis zu rd. 3,1 m und stdlich rd. 1,9 m breite, unbefestigte Seitenrdume. Am
nordlichen und sudlichen Rand der Seitenraume verlaufen Vorfluter bzw. StralRengrében, tber die die Ent-
wasserung des Weges sichergestellt wird.

Die Planungen sehen im Biuttelweg der Gemeinde Elpersbittel die Errichtung einer Ausweiche in Anleh-
nung an das DWA-A 904-1 (Bild 33) vor, so dass sich die Fremdverkehre auf dem Bittelweg der Gemeinde
Elpersbiittel begegnen kdnnen. Nach Fertigstellung der Bausektionen 19 bis 23 wird die Ausbaumafl3nahme
A-1034 vollstandig wieder zurtick gebaut und die benutzten Flachen sowie Anlagen in einer dem urspringli-
chen Zustand entsprechenden Form wiederhergestellt.

Begrundung der Malihahme

- entfallt

Vergleich der Varianten und Abwagung

- entfallt

Technische Gestaltung der Baumaflnahme

Die Dimensionierung der Ausweiche A-1034 am Buttelweg der Gemeinde Elpersbittel erfolgt grundsatzlich
entsprechend den Entwurfsparametern gemaf Abschnitt 2.5.7 des DWA-A 904-1 (Bild 33), wobei im vorlie-
genden Fall erganzend die Geometrie der Schleppkurve, die sich im Ergebnis aus der Wabhllinie der Fahrli-
nie fur das Bemessungsfahrzeug (hier: Traktor mit 2 Anhéngern) ergibt, seitlichen Sicherheitszuschlagen
zur Berucksichtigung unvermeidbarer Abweichungen von der Ideallinie der Fahrlinie sowie bautechnische
Notwendigkeiten berlcksichtigt werden. Im Ergebnis ist die Ausweiche mit Ein- und Ausfahrtbereichen von
je rd. 15 m und einer Aufstelllange von rd. 20 m geplant (Gesamtlange rd. 50 m). Die Fahrbahnbreite ist
insgesamt mit maximal rd. 7 m geplant, wodurch sich vorliegend eine erforderliche Fahrbahnverbreiterung
von bis zu rd. 3,6 m ergibt. Am Fahrbahnrand der Ausweiche wird ein Bankett von 1 m Breite, eine Rasen-
mulde mit einer Breite von 1,5 m und StraRennebenflachen mit wechselnder Breite zum Ausgleich von Ho-
hendifferenzen zwischen Gelande- und Planungsniveau geplant.

Die Trassierung im Hohenplan orientiert sich an der Gradiente des vorhandenen Fahrbahnrandes vom But-
telweg der Gemeinde Elpersbiittel. Eine davon abweichende Trassierung erfolgt nicht.

Die Ausweiche am Biittelweg der Gemeinde Elpersbiittel ist aus Tragféahigkeitsgriinden als Ausbaumalf3-
nahme geplant. Der Ausbau der Ausweiche erfolgt in Asphaltbauweise mit einer Asphalttragschicht gemaf
ZTV Asphalt-StB und einer Schottertragschicht gemaR ZTV SoB-StB auf einer Unterlage aus einem Geo-
kunststoff gemaR M GeoK E bzw. TL GeoK E-StB, wobei im Anschlussbereich an den Oberbau der vorhan-
denen Fahrbahn im Auskofferungsbereich eine Abtreppung im Sinne der ZTV E-StB vorgesehen wird. Zur
Sicherstellung eines ordnungsgemafen Regenabflusses von den vorhandenen und zusétzlichen Fahrbahn-
flachen in den Seitenraum erhalt die Ausweiche eine definierte, von der Fahrbahn abgewandte Quernei-
gung von 3 %.

Die Dicke der Schottertragschicht wird unter der Annahme eines EV2-Wertes von 45 MPa auf dem Planum
in Anlehnung an Tabelle 8 der RStO 12 auf der sicheren Seite liegend mit mind. 30 cm geplant. Unter Be-
rucksichtigung einer 10 cm starken Asphalttragschicht ergibt sich fir die Ausweiche eine Gesamtdicke des
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Oberbaus von 40 cm.

In Anlehnung an Kapitel 4.2.3 der RAL werden die geplanten bzw. wiederherzustellenden Banketten bzw.
Seitenstreifen zum Begegnen und Vorbeifahren standfest ausgebildet (z. B. kornabgestuftes Kies-Sand-
Gemisch 0/32 mm gemal ZTV SoB-StB, jedoch mit bindigem Anteil (Korngréf3e 0,063 mm) von 5 - 8 Gew. -
%). In den nicht fir Begegnungsverkehre genutzten Seitenraumen erfolgt hingegen eine Andeckung mit
Oberboden in 25 cm Starke. Randeinfassungen im Sinne der DIN EN 1340 sind nicht geplant.

Die vorhandenen Entwasserungseinrichtungen im Sinne des Abschnittes 1.2.4 der RAS-Ewe 2005 des Biit-
telwegs der Gemeinde Elpersbuttel werden von der vorliegend betrachteten Ausbaumaflnahme A-1034
unmittelbar bertihrt. Im sudlichen Seitenraum wird der Vorfluter Nr. 0212 vom Sielverband Sidermeldorf
abschnittsweise Uberbaut und mit einem Rohr DN 400 temporar verrohrt. Eine wasserrechtliche Genehmi-
gung gemaf § 36 WHG i.V.m. 8 56 LWG SH wird erforderlich. Zur Sicherstellung einer hinreichenden Stra-
Renentwasserung wird im Bereich der Uberbauung eine Rasenmulde gemaR Abschnitt 3.2.2 der RAS-Ew
2005 mit einer Breite von 1,5 m geplant, die am Beginn und Ende der Ausbaustrecke in den vorgenannten
Vorfluter entwéassert. Der im Bereich der geplanten Ausweiche auf befestigten Flachen zusétzlich anfallende
Regenabfluss wird zunachst oberflachlich, dem geplanten Quer- und Langsgefélle der Oberflachen folgend,
in den Seitenraum abgeleitet und dort den geplanten bzw. vorhandenen Entwdsserungseinrichtungen im
Sinne des Abschnittes 1.2.4 der RAS-Ew 2005 zugeleitet (hier: Rasenmulde bzw. Stralengraben im Sinne
der Abschnitte 3.2.2 bzw. 3.3.1 der RAS-Ew 2005). Eine wasserrechtliche Erlaubnis gemaR § 8 WHG i.V.m.
§ 10 LWG SH zur Einleitung von zuséatzlich anfallendem Niederschlagswasser gemafR DIN EN 16323 ist
gemaf § 21 Abs. 1 Nr. 1 lit. a LWG SH nicht erforderlich.

Die bestehende StraRenbeleuchtung, Beschilderung, Markierung, Ausstattung und Mdoblierung des Buttel-
wegs der Gemeinde Elpersbittel bleibt, soweit vorhanden, von der geplanten Ausbaumal3inahme unberihrt.
Erganzungen sind, soweit verkehrsrechtlich keine anderslautenden Anordnungen getroffen werden, nicht
geplant.

Im MalRnahmenbereich etwaig vorhandene Fremdleitungen werden im Vorfeld der Ausbaumal3hahme er-
kundet und wahrend des Aus- und Rickbaus der Ausweiche, soweit erforderlich, gegen negative Einwir-
kungen gesichert. Nach aktuellem Planungsstand wird davon ausgegangen, dass keine baulichen Siche-
rungsmafnahmen an Ver- und Entsorgungsleitungen erforderlich werden.

Nach Fertigstellung der Bausektionen 19 bis 23 wird die AusbaumafRnahme vollstandig wieder zuriick ge-
baut und séamtliche in Anspruch genommenen Flachen und Anlagen in einer dem urspriinglichen Zustand
entsprechenden Form wiederhergestellt.

Durchfiihrung der BaumalRnahme

Der Ausbau der Ausweiche am Bittelweg der Gemeinde Elpersbittel erfolgt in nachstehend zusammenge-
stellten Arbeitsschritten:

Verkehrssicherungsarbeiten geméaf DIN 18329 zur Durchfihrung der Baumaf3hahme
Einrichtung der Baustelle

Oberbodenarbeiten geman DIN 18320

Erdarbeiten geméaf DIN 18300

Entwéasserungskanalarbeiten geméanr DIN 18306

Verkehrswegebauarbeiten geman DIN 18315

Verkehrswegebauarbeiten geméan DIN 18317

Raumung der Baustelle und Verkehrsfreigabe

Die vorstehend als Ubersicht zusammengestellten Arbeitsschritte kénnen im Einzelnen noch variieren. Die
Bauzeit, gerechnet vom Beginn der Baustelleneinrichtung bis zur Verkehrsfreigabe, wird mit maximal 5 Ta-
gen angenommen. Wahrend der Errichtung der Ausweiche wird eine Vollsperrung des Bittelwegs (W-129,
W-130) der Gemeinde Elpersbuttel erforderlich. Fir Anlieger bleibt die Durchfahrt bis zum Baustellenbe-
reich frei. Eine entsprechende verkehrsrechtliche Anordnung gemalf § 45 Abs. 6 StVO ist vom bauausfih-
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renden Unternehmen rechtzeitig vor Baubeginn einzuholen.

Die Standzeit der Ausweiche betragt voraussichtlich 6 Monate. Wahrend der Standzeit kann im Mittel von
ca. 27 LKW-Transporten je Werktag ausgegangen werden (ca. 1600 Transporte insgesamt). Im Zuge der
Einrichtung der Baustelle (hier: Landkabeltrasse Deutschland) kann das Verkehrsaufkommen kurzzeitig an-
steigen. Wahrend der Standzeit der Ausweiche sind in dem Biittelweg im Abschnitt zwischen der Kreuzung
L 138 / Buttelweg / Waldweg (W-129) und der Kreuzung zwischen dem Arbeitsstreifen der Landkabeltrasse
Deutschland und dem Bittelweg (W-130) verkehrsregelnde MalRnahmen mittels mehrerer gekoppelter
Lichtsignalanlagen und Beschilderung geplant. Einschrankungen fir den Verkehr bestehen in dieser Zetit,
mit Ausnahme von Wartezeiten im Bereich der Lichtsignalanlagen, nicht.

Nach Fertigstellung der Bausektionen 19 bis 23 erfolgt der Ruckbau der Ausweiche in nachstehend zu-
sammengestellten Arbeitsschritten:

. Verkehrssicherungsarbeiten gemafn DIN 18329 zur Durchfiihrung der Baumaf3hahme
o Einrichtung der Baustelle

o Erdarbeiten gemaf DIN 18300

. Verkehrswegebauarbeiten gemaf DIN 18315

. Oberbodenarbeiten gemaf DIN 18320

o Raumung der Baustelle und Verkehrsfreigabe

Die vorstehend als Ubersicht zusammengestellten Arbeitsschritte kénnen im Einzelnen noch variieren. Die
Bauzeit, gerechnet vom Beginn der Baustelleneinrichtung bis zur Verkehrsfreigabe, wird mit maximal 5 Ta-
gen angenommen. Wahrend des Rickbaus der Ausweiche wird eine Vollsperrung der Bittelweg der Ge-
meinde Elpersbuittel erforderlich. Fir Anlieger bleibt die Durchfahrt bis zum Baustellenbereich frei. Eine ent-
sprechende verkehrsrechtliche Anordnung geman § 45 Abs. 6 StVO ist vom bauausfihrenden Unterneh-
men rechtzeitig vor Baubeginn einzuholen.
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20cm OBERBODENAUFTRAG (ggf. FULLSAND)
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GEOVLIES ALS TRENNLAGE

— 10cm ASPHALTTRAGSCHICHT
— 30cm SCHOTTERTRAGSCHICHT
GEOVLIES ALS TRENNLAGE

20

Statnett &&T1enneT [KfF\V

Anlage 8.4.2
NordLink

Abschnitt 12-Seemeilen-Grenze

bis UW Wilster
Wegekonzept

Heftungen Wegeertuchtigung/-ausbau

Querschnitte
A-1034, Blatt 4/4

Deckblatt

Planfeststellungsunterlage

Q

Querschnitt AusbaumalRnahme A141.2

” . Dokument-Nr. A141.2_RevB_2019-01-09_GP
uelle: Generalplaner: NKT HVC GmbH

40cm GESAMTDICKE DES OBERBAUS

Ersteller-Zeichnungs-Nr: LAYOUT_QS_11-PA.dwg

Aufgestellt: [ A (Z‘,\;{jﬁu\ G

Bayreuth, den 30.04.2019

DC Nordseekabel
GmbH & Co.KG (NOKA)

[V frair

Firma Malstab: Einheit:
~ s~ INGENIEUR- .
//G E 0 s ‘ GESELLSCHAFT MBH 1:50 Meter
Datum Name

Bearb. | 04.2019 | Rib

Erstellt durch Genehmigt von Datum Status Blatt

Gepr. [ 04.2019 | Bettermann 25.04.2019 -
Norm G.E.OS. NOKA Erstelldatum G von

Ing. mbH DC Nordseekabel | 30.04.2019
Fachbereich GmbH & Co.KG

Objektname

+ Yl Wi
Statnett ~Tennet KFWIE 500-kV-HGU Interkonnektor Tonstad - Wilster

Titel

Ind.

Querschnitt A-1034

Anderung Datum |Name| Urspr.:




	PÄ11_8.4.2_07_A-1034_Bl.02_LP_Rev.00_190425.pdf
	Pläne und Ansichten
	LAYOUT_LuG_11_PÄ-Anl. 8.4.2_A-1034


	PÄ11_8.4.2_07_A-1034_Bl.03_SK_Rev.00_190425.pdf
	Pläne und Ansichten
	LAYOUT_LuG_11_PÄ-Anl. 8.4.2_A-1034_S


	PÄ11_8.4.2_07_A-1034_Bl.04_QP_Rev.00_190425.pdf
	Pläne und Ansichten
	LAYOUT_QS_11-PÄ-Anl 8.4.2_A-1034 (Q)



